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Vorbemerkung: Nachfragemacht und Gegengewichtsbildung 

Das Phänomen der N achfragemacht und deren Mißbrauch ist in den 
vergangenen Jahren erneut in den Mittelpunkt der wettbewerbspoli
tischen Diskussion gerüc.\t1 , nachdem es bereits seit Ende der fünfziger 
Jahre immer wieder erörtert wurde2• 

Wesentlicher Grund für den zunehmend aggressiven Einsatz von 
Marktmacht nachgelagerter Wirtschaftsstufen ist zum einen die Kon
zentration im Handel3, zum anderen die verschlechterte Konjunktur
situation seit 19744, die angesichts geringerer Wachstumsraten auch zu 
härteren Verteilungskämpfen zwischen den Wirtschaftsstufen führte. 

Der wachsende Einsatz von Nachfragemacht bewirkt - ähnlich wie 
Angebotsmacht - zweierlei: Zum einen wird die Wettbewerbssituation 
zwischen dem marktmächtigen Wirtschaftssubjekt und dessen Kon
kurrenten verfälscht, zum anderen wird die schwächere Marktseite 
ausgebeutet5• Beide Wirkungen beschleunigen den Konzentrationspro
zeß in der Wirtschaft6• 

Wegen dieser wettbewerbsgefährdenden Wirkungen der Nachfrage
macht haben sich Wissenschaft und Praxis verstärkt diesem Problem 

1 BKartA, TB 1977, BT-Dr. 8/1925, S. 28 ff.; Angehrn, MA 1974, S. 344 ff.; 
Arndt, WuW 1972, S. 84 ff.; ders., MA 1973, S. 307 ff.; ders., WuW 1974, S. 462 ff.; 
ders., MA 1975, S. 6 ff.; ders., Markt und Macht, S. 138 - 149; ders., Wirtschaft
liche Macht, S. 86 ff. mit zahlreichen Beispielen des Mißbrauchs von Nach
fragemacht; Ewald, BB 1973, S. 1181 ff.; Friesen, DB 1978, Beilage 6; Hain, 
WRP 1978, S.112 ff.; Kantzenbach, Nachfragemacht, S.125 ff.; Kartte, Wett
bewerbsverzerrungen, S. 6 f.; Kartte / Irlenkaeuser, Wettbewerbsordnung, 
S. 17 ff.; Schweizerische Kartellkommission, Heft 1, 1976, S. 57 - 93 mit eben
falls zahlreichen Beispielen des Mißbrauchs von Nachfragemacht; Mest
mäcker, Nachfragemacht, S. 15 ff., Niederleithinger, S. 73 ff., Reimann, WuW 
1976, S. 541 ff.; Schenk, WuW 1974, S. 149 ff.; Sölter, Wettbewerbsbegriff, 
S. 99 f.; ders., WRP 1977, S. 445 ff.; ders., Problem „Nachfragemacht"; ders., 
MA 1968, S. 342 ff. 

2 Fikentscher, WuW 1960, S. 680 ff.; Geisbüsch, Nachfrage, S. 17 ff.; ders., 
Verhaltensweisen, S. 67 ff.; Mellerowicz, MA 1965, S. 292 ff.; Nester, S. 70 ff.; 
Schreiber, S. 83 ff.; Sölter, MA 1961, S. 337 ff.; ders., MA 1962, S. 357, 360; ders., 
Nachfragemacht; ders., Rabattkartell, S. 51 ff.; ders., WuW 1968, S. 317 ff. 

a Reimann, WuW 1976, S. 541, 543; Kartte / Irlenkaeuser, Wettbewerbsord
nung, S. 17 f.; Arndt, WuW 1974, S. 462, 463, 465. 

' Kartte, Wettbewerbsverzerrungen, S. l; Kartte / Irlenkaeuser, Wettbe
werbsordnung, S. 18. 

5 Kartte, WRP 1976, S. 1,2; Friesen, DB 1978, Beilage 6, S. 6 f. 
• Schweizerische Kartellkommission, S. 83. 
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zugewandt. Ursachen und Auswirkungen der Nachfragemacht sowie 
Möglichkeiten ihrer Bekämpfung waren sowohl Beratungsgegenstand 
des Wettbewerbskongresses 19777 als auch Untersuchungsobjekt des 
7. Sondergutachtens der Monopolkommission8• Auch die Rechtspre
chung wurde zunehmend mit dem Problem des Mißbrauchs von Nach
fragemacht konfrontiert9• 

Zu den häufigsten Praktiken des Mißbrauchs von Nachfragemacht 
zählen neben Eintrittsgeldern für die Aufnahme von Geschäftsbezie
hungen das Fordern von Regalmieten und Werbekostenzuschüssen, die 
Verlagerung der Regalpflege und der Preisauszeichnung, das Verlan
gen von Inventurhilfen und Beteiligungen an Geschäftseinrichtungen 
sowie das Durchsetzen von Rabattkumulierungen10• 

Der Verhinderung dieser Formen des Machtmißbrauchs durch Nach
frager dienten sowohl die Wettbewerbsregeln des Markenverbandes 
e. V.11 als auch das sog. ,,Sündenregister" des BMWi vom 15. Nov. 197412  

als auch die „gemeinsame Erklärung von Organisationen der gewerb
lichen Wirtschaft zur Sicherung des Leistungswettbewerbs" vom De
zember 197513• 

Trotz der ,.Selbsthilfe der Wirtschaft" wurde mit dem Ansteigen der 
bekanntgewordenen Zahl von Fällen des Mißbrauchs von Nachfrage
macht zunehmend der Ruf nach neuen Wegen in der Wettbewerbs
politik laut. Neben vielen anderen Vorschlägen gewann auch die Idee 
an Aktualität, Nachfragemacht durch entsprechende Gegenmacht zu 
zügeln und damit Mißbrauch zu verhindern14• 

Die Forderung, Gegengewichtskartelle zuzulassen, war bereits in 
den fünfziger und sechziger Jahren erhoben worden16, ebenfalls in der 

7 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft u. Verkehr, Wettbewerbs
kongreß 1977, S. 123 - 180. 

s Monopolkommission, Sondergutachten 7. 
9 OLG Düsseldorf, WuW/E OLG 1373 ; OLG Frankfurt, WuW/E OLG 1589 ; 

LG München MA 1976, S. 141 ; BGH Urt, v. 17. 12. 1976 = NJW 1977, S. 1242 ; 
LG Saarbrücken, BB 1977, S. 9. 

10 Kartte / Irlenkaeuser, Wettbewerbsordnung, S. 19. 
11 BKartA, Beschluß vom 10. 5. 1976, abgedruckt in WRP 1976, S. 576. 
12 WRP 1975, S. 24 ff. 
1s WRP 1976, S. 9 f. 
14 Schuhmacher, ZHR 1976, S. 317, 345 ff. ; Sölter, WRP 1977, S. 445, 452 ff. ; 

ders., Wettbewerbsbegriff, S. 98 f. 
15 Andrae, MA 1962, S. 628, 633 ff. ; ders., Machtkonflikt, S. 42 ff. und 60 ff. ; 

ders., Marktmacht, S. 77 ff. ; Bartholomeyczik, Gegengewichtsprinzip, S. 48 ff. ; 
ders., AcP 166, S. 30, 68 ff. ; Benisch, Grundlagen, S. 112 ff. ; Gutersohn, 
S. 198 ff. ; Schreiber, S. 53 - 68 ; Seraphim, S. 104 ff. ; Sölter, DB 1964, S. 1251 ff. ; 
ders. , WuW 1968, S. 317, 332 ff. ; ders., Nachfragemacht, S. 44 ; ders., MA 1961, 
S. 337, 361 ff. ; ders. , MA 1962, S. 357, 368 f. ; ders., Rabattkartell, S. 51 ff. ; ders., 
MA 1968, S. 342, 349 f. ; ders. , WRP 1972, S. 53, 57 ; ders. , WuW 1974, S. 657, 661. 
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Regel im Hinblick auf die Bekämpfung von Nachfragemacht. In der 
Zwischenzeit hat der Gesetzgeber das GWB mehrfach novelliert, u. a. 
mit der Zielsetzung, kleinen und mittleren Unternehmen eine stärkere 
Markt- und damit Machtposition zu verleihen16• Der Gedanke, daß der 
Gesetzgeber die Idee der Abwehrbildung gegenüber Marktmacht durch 
Schaffung von Gegenmarktmacht zumindest in Teilbereichen über
nommen hat, liegt nahe. 

Damit stellt sich nicht nur erneut die Frage nach Für und Wider 
einer Gegengewichtsbildung, es ergibt sich vielmehr die Aufgabe, das 
geltende Recht im Hinblick auf die Möglichkeiten zur Gegengewichts
bildung zu analysieren. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es zu unter
suchen, inwieweit bereits das geltende Recht die Abwehr von Markt
macht durch Gegengewichte zuläßt, inwieweit dies gegebenenfalls 
sinnvoll ist und ob es zusätzlicher Regelungen bedarf. 

16 Diese Zielsetzung ergibt sich sowohl aus der Begründung zum Regie
rungsentwurf zur 2. GWB-Novelle, BT.-Dr. 6/2520, S. 14, 34 als auch aus der 
Unterrichtung des Ausschusses für Wirtschaft zum (gleichlautenden) Entwurf 
der SPD/FDP-Fraktionen, BT.-Dr. 7/765, S. 2, 4 und 10 f. 




